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Zitat von plattyplus

Ich verstehe halt nicht warum die zweitklassige Behelfsalternative OBAS erstklassig
bezahlt und abgesichert wird, wohingegen die erstklassige (leider wohl nicht
verfügbare) Alternative der bodenständigen Lehramtsausbildung nur drittklassig
bezahlt wird und der Kandidat, obwohl er sich dem Arbeitgeber Staat bedingungslos
ausliefert, bis zum Ende (Bewerbung nach bestandenem 2. Staatsexamen) das volle
Risiko der Nicht-Einstellung trägt.

Eigentlich müßte es genau andersrum sein. Die passgenaue erste Wahl müßte
wesentlich besser gestellt sein als die Behelfs-Alternative.

Verkennst du dabei nicht völlig die sehr unterschiedliche Unterrichtsverpflichtung von
Lehramtsanwärtern und OBASlern? Während die einen tatsächlich noch in der Ausbildung sind
und sich vorsichtig herantasten dürfen, üben die anderen tatsächlich bereits den Vollzeitjob
aus. Man darf auch nicht vergessen, dass der Quereinstieg eine Personalgewinnungsmaßnahme
darstellt, um gerade in Mangelfächern zusätzliches Personal zu erhalten, welches sonst
komplett fehlen würde. Diesen Weg deutlich unattraktiver zu machen, ist wohl kaum die
Antwort auf den bestehenden Mangel.

1https://www.lehrerforen.de/thread/59764-ausgaben-im-ref/?postID=717699#post717699

https://www.lehrerforen.de/thread/59764-ausgaben-im-ref/?postID=717641#post717641
https://www.lehrerforen.de/thread/59764-ausgaben-im-ref/?postID=717699#post717699

